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1

Das Geheimnis

Ist es möglich, dass hinter dem aktuellen Geschehen in Amerika 
und auf der Welt ein Geheimnis steckt, verborgen in den alten 
Schri�en des Nahen Ostens?

Könnten diese alten Wesen, bekannt als Götter, mehr als nur 
Fiktion sein und eine unabhängige Realität besitzen?

Ist es denkbar, dass sie in unsere Welt zurückgekehrt sind?
Könnten diese Wesen hinter dem stehen, was wir auf unseren 

Fernsehbildschirmen und Computermonitoren sehen, was wir 
in unseren Einkaufszentren vor�nden, was unseren Kindern in 
den Klassenzimmern beigebracht wird, was unsere Staatsmänner 
ankündigen und umsetzen? Könnten diese die Fäden der 
Ereignisse, Nachrichten und Bewegungen unserer Zeit ziehen 
und schon jetzt unser Leben ohne unser Wissen steuern? 

Ist es möglich, dass eines dieser uralten Wesen einst New York 
City besuchte und eine kulturelle Revolution auslöste, die unsere 
Welt noch immer verändert?

Wer sind der Besetzer, die Zauberin, der Zerstörer und der 
Verwandler? Und was haben sie mit den Vorgängen in unserer 
heutigen Kultur zu tun?

Verbirgt sich hinter dem Zeichen des Regenbogens ein 
Geheimnis und lässt sich erklären, warum dieses unsere heutige 
Kultur durchdringt? Und könnte dieses Geheimnis bis zu den 
Tempeln im alten Mesopotamien zurückreichen?

Könnte das Geheimnis der Götter tatsächlich die Ergebnisse und 
den Zeitpunkt aller Entscheidungen des Obersten Gerichtshofs 
bis auf den Tag genau bestimmt haben?



Die Rückkehr der Götter

12

Ist es möglich, dass sich die Dynamik der antiken Mythologie 
auf unseren ö�entlichen Plätzen und in unseren Straßen in 
Echtzeit abspielt? 

Könnten diese Götter oder Wesen tatsächlich die unsichtbaren 
Triebkrä�e und Katalysatoren der modernen Kultur sein? 

Könnten sie sogar jetzt, in diesem Moment, dabei sein, die 
moderne Welt bis zur Unkenntlichkeit zu verändern? Wo führt 
uns das alles hin?

◆    ◆    ◆

Wir werden uns nun auf eine Reise begeben, und sie beginnt mit 
den als Schedim bekannten alten Wesen. Wir werden den Schleier 
lü�en, um die erste und wichtigste O�enbarung zu enthüllen, die 
dem Geheimnis der Götter zugrunde liegt. Wir werden die uralte 
Transformation der Götter erkennen, welche die Weltgeschichte 
veränderte. Wir werden eine 2.000 Jahre alte Warnung über ein 
Haus der Geister ö�nen und erfahren, was sie für die moderne 
Welt voraussagt.

Dann werden wir erfahren, wie die Götter der alten Mysterien 
in unsere Welt gekommen sind. Wir werden die dunkle Trinität 
aufdecken – und wie sie unsere Kultur veränderte. 

Wir werden enthüllen, wie die Götter sich bewegen und auf 
alles um uns herum einwirken, wie sie soziale Umwälzungen und 
kulturelle Revolutionen einleiten, unserer Politik innewohnen 
und unsere Welt bis in unser Leben hinein verändern.   

Schließlich entschlüsseln wir Sinn und Tragweite all dessen, 
zeigen auf, was es bedeutet, wozu es führen wird und was wir in 
Anbetracht dessen wissen und tun müssen.

◆    ◆    ◆

Eine Warnung: Das in diesem Buch enthüllte Geheimnis berührt 
die heiligen Kühe unserer Kultur und unseres Zeitalters. Es tastet 
das als unantastbar Geltende an, spricht das Unaussprechliche 
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aus, stellt nicht Hinterfragbares in Frage und o�enbart, was noch 
nicht o�enbart wurde. 

Es befasst sich mit den radikalsten und umstrittensten �emen 
unserer Zeit, mit den Frontlinien des kulturellen Umbruchs, 
mit den katalytischen Krä�en, die jetzt die Gesellscha�, die 
Zivilisation, die Geschichte und das Leben, wie wir es kennen, 
verändern.

Im weiteren Verlauf wird das Geheimnis immer intensiver 
und explosiver. So wird der letzte Teil dieser O�enbarung noch 
intensiver sein als der erste. 

Gleichzeitig beleuchtet dieses Buch das Unantastbare auf eine 
ungewöhnliche Weise, erhellt vom Licht eines Geheimnisses, das 
Jahrhunderte weit bis in die Antike zurückreicht.

Wie man mit den Enthüllungen umgeht, bleibt jedem selbst 
überlassen. Der Zweck dieses Buches ist die Enthüllung.

Das Geheimnis
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2

Die Rückkehr der Götter

Die Götter sind zurückgekehrt.
Sie waren Jahrtausende lang fort gewesen. Die Ahnen hatten sie 

verbannt. So durchstrei�en sie die kargen und trostlosen Orte, 
die Wüsten und Wildnisse, die Gassen und Ruinen, die Gräber 
und Gru�en. Sie suchten die Tiefen heim, die dunklen Ge�lde des 
Verbotenen, des Tabus und der Toten. Sie lebten in den Schatten 
der äußeren Finsternis.

In den Tagen ihres Ruhms hatten sie über Stämme und 
Nationen, Königreiche und Imperien geherrscht. Sie hatten 
Kulturen unterworfen und Zivilisationen beherrscht, sie mit 
ihrem Geist durchdrungen, mit ihren Bildern durchtränkt und in 
Besitz genommen.

Sie thronten in Marmortempeln und Schreinen aus Holz und 
Stein, unter geheiligten Bäumen und an Flüssen, in heiligen 
Hainen und in Bergheiligtümern. Ihre Statuen und geschnitzten 
Bilder blickten auf ihre Verehrer herab, die sich ihren Altären 
mit Geschenken und Tributen, Opfergaben und Blut, ja sogar 
menschlichen Opfern näherten.

Könige verneigten sich vor ihnen, Priester sangen ihr Lob und 
vollzogen ihre Rituale, Armeen zogen in ihrem Namen in den 
Krieg und legten Städte in Schutt und Asche. Kinder, Reiche und 
Arme, Freie und Sklaven verehrten sie, beteten sie an, �ehten 
um ihre Gunst, beschworen ihre Krä�e, tanzten zum Trommel-
schlag ihrer Feste, träumten von ihnen, liebten sie, dienten ihnen, 
fürchteten sie, ließen sich von ihnen verzaubern und ergreifen.

Doch die Tage ihrer Herrscha� gingen zu Ende. Sie wurden 
von den hohen Plätzen vertrieben, aus den Palästen der Könige 
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verbannt, von den ö�entlichen Plätzen verjagt, aus ihren Tempeln 
ausgestoßen und aus dem Leben ihrer Untertanen entfernt.

Ihre Haine wurden vernachlässigt und ihre Schreine verlassen, 
ihre Altäre verwahrlosten und ihre Heiligtümer versanken in 
Trümmern. Sie wurden nicht mehr verehrt oder gefürchtet. Ihre 
Lieder wurden nicht mehr gesungen, ihre Feste nicht mehr gefeiert 
und ihre heiligen Tage nicht mehr beachtet. Es wurde nicht mehr 
an sie geglaubt.

Die Götter wurden ins Exil geschickt. Mit der Zeit verblassten 
sie zu Erinnerungen, Echos und Phantomen. Und schließlich 
vergaß man sie. 

In den Tagen ihrer Abwesenheit stiegen Königreiche auf und 
zer�elen, Nationen verschwanden; während ein Imperium zusam-
menbrach, wurde eine neue Zivilisation geboren.

Die Welt, die sie verlassen hatten, war verschwunden. An 
ihre Stelle trat eine andere, ihnen völlig fremde Welt. In ihrer 
Abwesenheit hatte der Mensch die Erde kartogra�ert, die Natur 
besiegt, die Struktur des Lebens entzi�ert und das Universum 
kodiert. Die Wälder waren nicht länger verzaubert, die Heiligtümer 
nicht mehr heilig, die Natur nicht mehr magisch. Nun trug der 
Wissenscha�ler den Mantel des Propheten, und die Gewänder 
der Priester wurden durch Laborkittel ersetzt. Die Welt wurde 
entzaubert.

Als der Mensch die Erde entmysti�ziert hatte und von seinen 
neu gewonnenen Krä�en überwältigt war, beschloss er, keinen 
Gott mehr zu brauchen. Und damit wurde die alte Tür wieder 
einen Spalt breit geö�net. Das lange für die Götter verschlossene 
Tor wurde wieder aufgesperrt. Sie wurden wieder herau�e-
schworen, angerufen und sie kehrten zurück.  

Der Anfang war gemacht. Sie kamen zurück von den verlassenen 
Orten und aus den dunklen und verbotenen Bereichen. Sie 
entstiegen dem Untergrund und den Wohnstätten der Toten. Sie 
traten aus den Schatten hervor.

Sie kamen zunächst langsam, denn die Tür war erst nur leicht 
geö�net. Bei einer zu schnellen Rückkehr wäre diese abgewehrt 
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worden und die Tür hätte sich wieder geschlossen. Da sie aber 
mit bedächtigen Schritten eintraten, konnten sie die Tür einen 
Spalt breit o�enhalten und allmählich weiter ö�nen. Und mit dem 
Abklingen des Schocks, der jedem ihrer Schritte folgte, konnten 
sie den Widerstand gegen ihre Rückkehr umgehen.

Sie betraten nun eine Welt, die ganz anders war als jene, die 
sie verlassen hatten. In der früheren Welt erhellte das Licht von 
Öllampen die Städte, und geschnitzte Bilder schmückten die 
Wände. Doch in dieser Welt werden Städte mit elektrischem 
Strom beleuchtet und Lichtbilder bewegen sich über Werbetafeln 
und Kinoleinwände, Fernsehgeräte und Computermonitore.

Die Götter konnten über die moderne Welt nicht auf dieselbe 
Art herrschen, wie sie es in der alten getan hatten. Aber schließlich 
herrschten sie auch über diese. Sie kehrten nicht zu den Höhen 
und Hainen oder zu ihren alten Schreinen und Tempeln zurück. 
Sie bewohnten die neuen Machtzentren, welche die moderne 
Welt lenken, und machten diese zu ihren �ronen. Sie gingen 
auf die Triebkrä�e und Beein�usser der modernen Kultur zu und 
verwandelten sie zu ihren Instrumenten.

Um die Herrscha� über die moderne Welt zu erlangen, konnten 
sie nicht wie in der Antike au�reten. Auch wenn noch wenige 
Menschen sie weiterhin verehrten und beim Namen nannten, 
gehörten diese doch zu den Randgruppen. Für den modern 
denkenden Menschen existieren Götter nicht und nur wenige 
würden an sie glauben und ihnen dienen. Also kamen die Götter 
getarnt zurück und veränderten ihre Erscheinung. Sie nahmen 
neue Identitäten an und gaben sich neue Namen. Sie traten als 
Geister der Erleuchtung auf, der Freiheit und der Macht; sie 
zeigten sich als säkulare Götter, neue Götter, alternative Götter, 
Götter, die Göttlichkeit gewährten, Götter, die bestritten, Götter 
zu sein, und Götter, die erklärten, dass es keine Götter gab – sie 
kamen als Götter der modernen Welt.

So kehrten die Götter zurück. Und danach begannen sie ihre 
dunkle Magie auszuüben. Sie stießen und trieben an, verlockten 
und verführten, entzogen und entwurzelten, was gep�anzt war, 
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p�anzten, was nicht gep�anzt war, stießen um, verwandelten, 
verschoben die alten Grenzen, rissen die alten Hecken nieder 
und ö�neten die alten Tore. Und in dem Maße, in dem die von 
ihnen gelegte Saat aufging und ihre Geister mehr und mehr in die 
moderne Welt eindrangen, wurden sie immer mächtiger.

Daher wohnen die Götter jetzt unter uns. Sie bevölkern unsere 
Institutionen, wandeln in den Hallen unserer Regierungen, 
stimmen in unseren Parlamenten ab, leiten unsere Unternehmen, 
blicken aus unseren Wolkenkratzern, treten auf unseren Bühnen 
auf und lehren an unseren Universitäten. Sie durchdringen unsere 
Medien, lenken unsere Nachrichtenzyklen, inspirieren unsere 
Unterhaltungsprogramme und geben unseren Liedern eine 
Stimme. Sie treten auf unseren Bühnen, in unseren �eatern und 
Stadien auf; sie erhellen unsere Fernsehgeräte und Computer-
bildschirme. Sie regen neue Bewegungen und Ideologien an und 
verwandeln andere für ihre Ziele. Sie unterrichten unsere Kinder 
und leiten sie auf ihren Wegen. Sie stacheln die Massen an. Sonst 
rationale Menschen werden in die Irrationalität getrieben und 
manche in den Wahnsinn, so wie es schon in der Antike geschehen 
war. Sie verlangen unsere Anbetung, unsere Verehrung, unsere 
Unterwerfung und unsere Opfer.

Die Götter sind überall. Sie haben unsere Kultur durchdrungen 
und sich unsere Zivilisation zu eigen gemacht.

Die Götter sind hier.

◆    ◆    ◆

Um das Geheimnis der Götter zu ergründen, müssen wir uns 
in die Antike zurückbegeben und uns mit den Wesenheiten 
beschä�igen, die als Schedim bekannt sind. 


